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fier Grenze. Er bekommt auch einen Schülerbrief, wie Du. Ich wünsche Dir
schöne. frohe Weihnachten. Gott srhütze unser liebes Vaterland!

Mit st il lm Wcihnachtsgrüssen: Markus Giietli. Frcudhcim. Kanton So.«

*

Die Solclate-Wiehnechts-Fyre sy schön gsi. Konrad Egi
usem Engadin isch sälb Zyt am Splüge im Dienst gsi. Die Wieh-
tiechtsfyr. hoch obe i de Bärge isch prächtig verloufe. Mängs
Träneli isch abegschlückt wörde. Sie hei doch alli a deheim dänkt.
Wo sie's Soldatepäckli ufto hei, isch jede z'crsch ufe Brief
gschosse. Zwöi-drü-mol het dr Soldat Egi im Markus Giietli sy
Brief gläse. No em Zimmerverläse hets die Nacht no-ni Rueih
gä. Jede Soldat het bhoiiptet, är heig dr schönscht Brief übercho.
Dr Konrad Egi aber isch as Tischli ane und het gschribe. zwe
Briefe, eine i syr Familie und dr anger im Markus Giietli. Nimmts
ech Wiinger. was i däm Briefli gstange-n-isch?

»Lieber Markus! Du bist ein kleiner Held: denn Du hast mich zum
Weinen gebracht, als ich Deinen lieben Brief las. Weisst Du. für eine solche
Jugencl wollen wir gerne das grosse Opfer bringen.

Zum Danke und zum Zeichen, dass Du mir eine so grosse Freude
bereitet hast, darfst Du nächsten Sommer zu mir ins Engadin in die Ferien
kommen. Ich habe ein grosses Geschäft. Näheres wirst Du in den nächsten
Tagen erfahren. Der Korporal ruft mir eben; ich muss Wache stehen. Weisst
Du lieber Markus, im Dienste muss man eben gehorchen und pünktlich sein.
Nochmals besten Dank und grüsse mir Deine Eltern.

Mit einem Extragruss: Konrad Egi.«
*

Hüt isch dr Markus 23 jährig. Ig darf ech verrote, daß är
mängisch im Engadin i d Ferie gsi isch und daß är die kaufmännisch!

I.ehrzyt bim Konrad Egi gmacht het und gägäwärtig zur
Wyterusbildig in England isch. Dr schön Soldatebrief het ihm
zum Glück verhulfe und später möcht ech de verzelle. was dr
Markus Giietli im Engadin alles erläbt bct.

Karl Brunner.

Zwöi Gedidit vom Beat Jäggi

UJie fdiön ifdi's òeheime

Wie schön isch's deheime
Am Chinderbett z'sy,
Em Chlyne chly z'brichte
Vil Freud isch drby.

Wie rein isch nes Chindli.
's isch d'Unschuld ellei.
Du sälber wirsch luter,
Isch's Härz nit vo Stei.

mys Chinoli glycht (ym mueti

Mys Chindli glycht sym Mueti.
Es säges alli Lût.
Säg. drückt ächt das dr Vatti
Oh. *s macht em währli nüt.

Er nimmt sys Chind uf d'Arme
Und 's Mueti by dr Hand.
Die schönschte zwöi vo aline
Het ä r im wyte Land.

Us „Chinderhärz, Mueterhärz", Verlag Habegger AG., Derendingen
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